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Lehmanns 
Nummer eins 

Das Werk der Marke 
LGB feiert 125 Jahre 

.. ,",,..".a=~ Bestehen und blickt 

Der gesamte Bahnverkehr in Berlin 
wurde neu geordnet: Seit dem 28. 
Mai gibt es sechs neue Bahnhöfe. 

Eine Leipziger BSW-Gruppe nimmt 
sich des Themas Schmalspurbahn 
mit einer HOe-Segmentanlage an. 

Doppelt hält besser 
Ein besonderer Augenschmaus wie 

Hörgenuss sind Ausfahrten von 
Dampflokomotiven - zeitgleich. 

Titel: Das beeindru­
ckende Diorama des 
Hauptbahnhofes in 
HO schuf Joachim 
Zielke. ICE Fleisch­
mann, S-Bahn Lima. 
Foto: Antonia Weiße. 
Ber1in. 

auf seine spannende 
Geschichte zurück. 

m;1 Manuelles 
Stellwerk 

Philippe Hofmann hat sein 
eigenes Stellwerk: ln HO 
entstand es aus Karton 
und Gips - in Perfektion. 
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----------------- FERNVERKEHR-----------------

Neubaustrecke in Betrieb 
• Der neue Berliner Hauptbahnhof überstrahlte im Mai beinahe alles und 
so registrierten manche kaum mehr, dass auch die Neubaustrecke zwi­
schen München und Nürnberg im Wonnemonat eingeweiht wurde. Auch 
sie ist ein jahrelanges. umstrittenes und ebenso kostspiel iges Projekt der 
Deutschen Bahn AG. Seit dem 28. Mai ist die Fahrtzeit zwischen München 
und Nürnberg im ICE um 25 Minuten verkürzt. ab dem Winterfahrplan sol­
len es gar 40 Minuten sein. Dann werden die beiden bayerischen Zentren 

Drücken auf den Startknopf in München 
Hbf am 13. Mai 2006: Wirtschaftsminis-
ter Erwin Huber, Innenminister Glinther 
Beckstein, der Ministerpräsident 
Edmund Stoiber, Bundesminister für 
Verkehr Wolfgang Tiefensee und der 
Bahnchef Hartmut Mehdorn (v. 1.). 

auf der Schiene nur mehr etwas 
mehr als eine Stunde, konkurrenz­
los schnell, voneinander getrennt 
sein. Der Preis für die Beschleuni­
gung war jedoch hoch. Immer wie­
der liefen die Baukosten aus dem 
Ruder. viele Tunnelbohrungen in 
der Fränkischen Alb stießen auf 
massive geologische Probleme. 
Die Streckenführung war nie unum­
stritten. neben ökologischen Be­
denken wurden auch die drittgröß­
te Stadt Bayerns, Augsburg. und da­
mit auch bayerisch Schwaben vom 
Hochgeschwindigkeitsverkehr zu­
mindest vorläufig abgehängt. Ein 
größeres Portrait der neuen Strecke 
folgt im nächsten Heft. 

Die Internationale Luft- und Raurn­
fahrtausstellung (/LA) in Berlin-Schöne­
feld endete mit einem Besucherrekord. 
Mehr als 250 000 Besucher wollten sich 
einen Blick auf den Airbus A380 und 
340 weitere Fluggeräte nicht entgehen 
lassen. Auch nach Berlin kamen die Lü­
becker 218104 und 218454 sowie 
218497 aus Darmstadt Sie wurden 
zusammen mit der 119158 im ILA­
Shuttleverkehr eingesetzt, der während 
der Besuchertage im 30-Minuten-Takt 
zwischen Berlin-Lichtenberg und dem 
/LA-Bahnhof in Schönefeld rollte. Die 
Shuttlezüge bestanden aus sechs mo­
dernisierten Doppelstockwagen und ei­
nem Steuerwagen der Bauart Witten­
berge. Die Fahrten zum und vom Süd­
gelände des Flughafens konnten kos­
tenfrei genutzt werden. 

----- OB-PRIVATISIERUNG---- --------- FRANKFURT-KÖNIGSTEINER EISEN BAHN (FKE) ---------

Ein Trend und 
offene Fragen 

• Am 10. Mai 2006 tagte der Verkehrsaus­
schuss des Deutschen Bundestages in öffent­
licher Anhörung zur geplanten OB-Privatisie­
rung. Nahezu alle Gutachter sprachen sich für 
die Trennungvon Netz und Betrieb und einen 
<Teii-)Börsengang nur der Transportgesell­
schaften aus. Von den im Bundestag vertrete­
nen Parteien stellt einzig die .. Linkspartei.PDS" 
die generelle Frage nach Sinnfälligkeit und 
Notwendigkeit eines Börsenganges. Sie befin­
detsich in seltener Eintracht mitdem BOl und 
der DIHK sowie Fachorganen wie der .. Finan­
cial Tim es Deutschland" und der .. Wirtschafts­
woche": Sie alle halten einen integrierten Bör­
sengang langfristig für ein nicht kalkulierbares 
Risiko für den Staat. der im ungünstigen Falle 
ein privatisiertes Netz zurückkaufen müsse. 
Auf einer Konferenz am 17. Mai 2006 kriti­
sierten die Landesverkehrsm inister. dass die 
Auswirkungen einer Privatisierung auf regio­
nale Bahnnetze nicht ausreichend gewürdigt 
und der künftige Einfluss der Länder auf eine 
private Bahn nicht geklärt sei. 
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LVT/5 in Hessen 
e Die Born bardier-Leihfahrzeuge 
VT 504 001. 002 und 005 sind seit 24. 
April 2006 bei der FKE ersatzweise auf 
der Strecke zwischen Königstein (Tau­
nus) und Frankfurt (Hbt) im Einsatz. Die 
jüngst in Bautzen hauptuntersuchten Tw 
der Bauart LVT / S, ersetzen gegenwärtig 
Triebwagen der Bauart VT2E. die zwi­
schen 1987 und 1992 von LHB in Salz­
gittergefertigtwurden und nun im Bom­
bardierwerk Hennigsdorf einer Moder­
nisierung unterzogen werden. Momen­
tan befinden sich die ersten zwei Fahr­
zeuge in Hennigsdorf. Insgesamt 20 Tw 
der FKE und des Verkehrsverbands 
Hochtaunus werden in den kommen­
den Monaten nacheinandermit zeitge­
mäßer Innenausstattung und techni-
foto' Gerla<h 

sehen Verbesserungen ausgerüstet. Für 
Aufregung sorgte die Meldung. dass die 
OB AG-Tochter Burgenlandbahn am 23. 
April 2006 die vorsorgliche Außerbe­
triebsetzung aller vorhandene 17 Trieb­
wagen der Bauart LVT / S aus ehemals 
Bautzener DWA-Produktion verfügte 
und zunächst Schienenersatzverkehr 
auf ihrem gesamten Netz einrichtete 
und nun mit Ersatzfahrzeugen der Bau­
reihen 628 und 641 den Betrieb auf­
recht erhält. Auslöser für die Maßnah­
me war die Feststellung von Rissen im 
Fah rgestellbereich bei der Revision an 
sechs Fahrzeugen der Burgenland bahn. 
die ebenfalls in Hennigsdorfderzeitaus­
geführt wird. Die bei der FKE eingesetz­
ten LVT / S sind somit die einzigen ihrer 

Bauart. die sich zur Zeit im plan­
mäßigen Einsatz befinden. 

Die LVT/ S 504005, 002 und 001 

passieren gerade Liederbach auf 
ihrem Weg nach Frankfurt(M) als 
HLB 84 223 am 1 1. Mai 2006. 



---------ÖSTERREICH---------

LandeSaUSStellung eröffnet 

• Am 5. Mai 2006 fand 
in Ampflwang/ Ober· 
österreich d ie offizielle 
Eröffnung der diesjährl· 

Die Vogelperspektive vom allgemein zugäng· 
Iichen Balkon des Ausstellungsgebäudes in 
Ampflwang zeigt den neugebauten Rund· 
schuppen und die weitläufigen Gleisanlagen. 

gen Landesausstellung statt. Unter 
dem Motto .Kohle und Dampf' 
wird bis 5. November 2006 im 
ehemaligen Wolfsegg-Traunthaler 
Kohlenwerk das vor einigen Jah­
ren von der OGEG (Osterrei­
chische Gesellschaft für Eisen­
bahngeschichte) übernommen 
und als Elsenbahnmuseum ausge­
baut wurde, die Geschichte der Ei· 
senbahn und des Kohlebergbaus 
in der Region an Hand von zahl· 
reichen Exponaten und Original­
fahrzeugen dokumentiert. Gleich­
zeitig bietet der seit 1974 beste­
hende Verein mit einem neu ge­
bauten 21-ständigen Rundschup­
pen das ideale Ambiente fürseine 
über 150 historischen Lokomoti· 

ven und Waggons. Für Sonder· 
fahrten steht eine eigene An· 
schlussbahn nach Timelkam (an 
der VVestbahn) zur Verlügung 
über die bereits Sonderzüge aus 
ganz Osterreich und aus dem Aus­
land erwartet werden. Es wird Si· 
eher das m it Abstand größte .. Ei· 
senbahn·Event" in Osterreich und 
bietet auch Fans aus Deutschland 
zahlreiche Gusto-Stückerl, da in 
Ampflwang neben den zahlrei· 
chen Österreichischen Lokomoti· 
ven aller drei Traktionsarten auch 
viele ehemalige Reichsbahnma­
schinen (P 8. G 10. 01.5. 44. 50. 52. 
86) unter Dampf oder mustergül· 
tig restauriert zu bewundern sein 
werden. 

~ 
Ein seltener 
Anblick bot 

sich am 25. 
April, als 
215049 mit 
den beim 
Großbrand in 
Nürnberg be­
schädigten 
Lokomotiven 
Ptl2/ 2 und 
R 3/ 3 Nr. 4515 
(Bild) als Zug 

78964 nach Koblenz-Lützel fuhr. Am Zugschluss liefen die aus 
Lichtenfels herbeigeholte 110 002 sowie die als Zuglok ab Aschaf­
fenburg fungierende E 40 128. Der Laufweg ab Nürnberg führte 
über Lauda, Mittenberg und Aschaffenburg. 

STANDPUNKT 

Sicher ist nur 
eins im Leben! 

Z 
umindest bewegt 
sich was. Und das 
nicht zu knapp, war 

die einhellige M einung 
beim jüngsten Presse­
stammtisch, der natürlich 
auch das Thema Märklin 
auf der unverbindlichen 
Tagesordnung hatte. 

Dr. l<artheinz Haucke 

Nun gelten Journalisten, nicht zuletzt 
wegen ihrer häufig desillusionierenden Kon­
frontation mit recherchierten harten Fakten, 
eher als Zweckpessimisten. doch lassen wir 
uns in Wahrheit unseren berufsbedingten 
Optimismus ungern nehmen. Es ist halt im­
mer auch eine Frage der Interpretation: Ist 
das Glas nun schon halb leer oder noch 
halb voll? 

ln beinahe jedem Fall ist Bewegung im 
Spiel. Nur bei Stillstand schmeckt irgend­
wann der Glasinhalt nicht mehr. Und so ge­
sehen ist der Eigentumswechsel bei Märklin 
kein Weltuntergang, sondern ein bewegen­
desMomentmit Zukunftsperspektiven. Die 
Kontinuität ist mit der Bestätigung von Paul 
Adams als Vorsitzendem der Geschäftsfüh­
rung gewahrt. Kingsbridge Capital Advisors 
setzen aufWachsturn und damit Wertstei­
gerung des Göppinger Unternehmens. 

Das schwebt auch Bahnchef Hartmut 
Mehdorn und dem Bund als Noch-Eigentü­
mer in Sachen Deutsche Bahn AG vor. Und 
als ein Vorzeigeobjekt macht der neue Glas­
palast in Berlin sicher nicht den schlechtes­
ten Eindruck auf potentielle künftige Anle­
ger. Woherdie kommen werden? Gut 
unterrichtete Finanzkreise rechnen schon in 
wenigen Jahren mit Großeinkäufern aus 
dem Reich der Mitte. 

Wie? Nein, das ist kein Stammtischge· 
schwätz. Aber sicher? Sicher Ist bekanntlich 
nur eins in unserem Leben! 
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----HESSEN----

KurheSSenbahn 
aktuell 

e Nach der erfolgreichen Aufnahme 
des touristischen Regelverkehrs zwi­
schen Frankenberg und Sattenberg­
Auhammer im vergange nen Jahr bie­
tet die Kurhessenbahn seit Ostern 
auch regelmäßige Sonderfahrten zwi­
schen Frankenberg und Herzhausen 
am Edersee an. Für die Tourismusfahr­
ten. die an allen Sonn- und Feiertagen 
bis einsch ließlich 3. Oktober stattfin­
den, setzt die Kurhessenbahn 628-Tw 
ein. Der planmäßige Reisezugverkehr 
zwischen Frankenberg und Korbach 
war durch die damalige DB Ende Mai 
1987 eingestellt worden. Der nördli­
che Streckenteil bis Korbach Süd ist 
aufgrund von lnfrastrUJkturmängeln 
gesperrt. Voraussichtlich im Jahr 2008 
ist die Reaktivierung des Schienenper­
sonennahverkehrs auf der Gesamt­
strecke vorgesehen. Ganz im Zeichen 
der Dampftraktion stand das diesjäh­
rige Streckenfest der Kurhessenbahn. 

Foto: Maoo 

Mächtig 
Dampf 
machte die 
aus den 
Niederlan­
den ange­
reiste 
65018 zur 
Freude der 
zahlreichen 
Eisenbahn­
Fans. 

Nachdem im letzten Jahr aus Brand­
schutzgründen Dampfverbot ge­
herrscht hatte. konnten dieses Jahr 
23 023 und 65 018 aus den Nieder­
landen sowie 23 042 und 41 360 zei­
gen, was in Ihnen steckt. Leiderschied 
23 042 frühzeitig aus dem Rennen 
und wurde von 212 007 ersetzt. Gro­
ßer Andrang herrschte auf den Bahn­
höfen und bei der Lokschau in Kor­
bach. Die Dieseltraktion hatte sich auf 
den Abschnitt Korbach - Kassel kon­
zentriert, wo der letzte popfarbene 
614, 225 091 und 027. 221135 sowie 
218320 fuhren. 
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1-.:~~;-r--y--[--=:-iiF:=;;::-:::::::-:-::--::-=========~1 Seit ein paar Wo-
chen verkehrt der 

neue Urlaubsexpress 
(UEx) 41392 von Ri­
jeka nach Hamburg, 
der im deutschen 
Netz als AZ 13392 
bezeichnet wird und 
auf dem gesamten 

Laufweg mit einer Siemens-Dispolok der Reihe 189 bespannt ist. Planlok ist 
189920, ES64 F4 020, die auf beiden Seiten eine bunte Werbung für die am UEx 
beteiligten Bahnen trägt. Der Zug fährt im deutschen Netz nur am Dienstag. Am 
16. Mai 2006 verlässt er um 7 Uhr Aschaffenburg. 

----SCHLESWIG-HOLSTEIN ---------------

AKN zweigleisig 
e Am 15.Mai 2006 begann die AKN Eisenbahn AG den 
zweigleisigen Ausbau des Streckenabschnitts von Bön­
ningstedt nach Hasloh an der Strecke Hamburg-Eidel­
stedt - Neumünster. Die Bauarbeiten finden während 
des laufenden Zugbetriebs statt. Die Investitionssumm e 
beträgt rund 9,7 Millionen Euro. Im Sommer 2007 soll 
die Inbetriebnahme erfolgen ... Mit dem Ausbau der 
AKN-Stammstrecke von Harnburg nach Kaltenkirchen 
leisten wir einen wichtigen Beitrag zur M odernisierung 
der regionalen Infrastruktur in der Metropolregion", sag­
te AKN-Vorstand Johannes Kruszynski. Der Fahrgastzu­
wachs auf der Strecke und die geplante Ausweitung des 
Fahrplans auf einen Zehn-Minuten-Takt machen den 

o. Austermann, Schleswig-Hol­
steins Verkehrsminister, Dr. M. 
Freytag, Hamburger Senator für 
Stadtentwicklung und Umwelt, 
Pinnebergs Kreispräsident B. Tie­
mann, Bönningstedts Bürgermei­
sterin V. Bornholdt-Tiemann und 
AKN-Vorstand J. Kruszynski (v. 1.). zweigleisigen Betrieb nötig. 

ZWISCHENHALT 
• Während der Fußbaii-WM verstärken 
in Berlin Frankfurter und München er Trieb­
züge der BR423 den Verkehr im neuen 
Nord-Süd-Tunnel. Alle 20 Minuten pendelt 
ein Zug zwischen Gesundbrunnen, Haupt­
bahnhof, Potsdamer Platz und Süd kreuz. 

• Ober d ie M eerenge von M essina soll 
keine Brücke gebaut werden. Die Regie­
rung Prodi will das sechs Milliarden Euro 
teure Projekt aufgeben. Die Grünen Im EU­
Parlament werten das als .. Rückkehr zur 
Vernunft in der europäischen Verkehrspoli­
tik". 

• Jeder fünfte Fernzug der DBAG ist zu 
spät, das heißt fünf oder mehr Minuten 
nach Plan am Zielort. Ursache sind Hunder­
te von langsamfahrstellen (La), die teil ­
weise in die Fahrpläne eingearbeitet sind, 
wie es nach Informationen der Gewerk­
schaft Deutscher Lokomotivführer heißt. 

• Mecklenburg-Vorpommern bleibt in 
weiten Teilen Bummelzug-Gebiet. Nach 

Angaben von Pro Bahn wird Neubranden­
burg- Stralsund nur für 120 km/ h statt für 
140/ 160 km/ h ausgebaut. ln Güstrow ver­
hindert d ie Einbindung eines Bahnsteiges 
Umstiege und verursacht Wartezeiten von 
einer Stunde. Trotz Gleissanierung im Ros­
tocker Seehafen wird die S-Bahn zum Ost­
seefähren-Terminal nicht verlängert: Es 
bleibt ein Fußweg von einem Kilometer. 

• Siem ens liefert acht HGV-Züge .. Velaro 
RUS" an die Russiche Staatbahn RZD. Der 
Auftrag von 600 Millionen Euro umfasst 
auch die Wartung für die Dauer von 30 Jah­
ren. 

• Der Veolia-lnterconnex Berlin - Leipzig 
verkehrt während der Fußbaii-WM als lok­
bespannter Zug. Die Fahrzelten liegen eini­
ge Minuten f rüher als bei Triebwagenver­
kehr, die Fahrpreise sinken: Die einfache 
Fahrt Berlin- Leipzig kostet 15 statt 18 Euro. 

• Für d ieS-Bahn Hannover hat die DBAG 
13 elektrische Triebzüge der BR 425.2 be­
stellt. Die Züge von Bomabrdier und Sie­
mens werden ab 2008 ausgeliefert. 



Als " Komarek-Triebwagen" bekannt, war der 
M 124 001 zuletzt auf der Kuttenberg er Lokal­
bahn eingesetzt und wird künftig für Sonder­
fahrten in Tschechien zur Verfügung stehen. 

----TSCHECHIEN--- -

CSD-Dampf-TW 
wieder in Betrieb 

e Am 10. Mai 2006 fand im tschechischen 
Ausbesserungswerk Ceske Velenice an läss­
lich der Wiederinbetriebnahme des einzi­
gen noch existierenden Dam pf-Tw der ehe­
maligen CSD eine Festveranstaltung statt. 
Der 1903 von Ringhoffer / Prag gebaute 
A 1 n2v-Triebwagen m it einer Kesselanlage 
der Firma Komarek/ W ien war nach seiner 
Ausmusterung im Jahr 1947 im NTM-Prag 
(National Technisches Museum) aufgestellt 
worden und konnte Dank der vom Mu­
seum gegründeten Stiftung .. Beflügeltes 
Rad" w ieder betriebsfähig aufgearbeitet 
werden. Der ursprünglich für die Lokalbahn 
Böhmisch-Leipa - Steinschönau gelieferte 
Dampftriebwagen wurde 1906 von den 
kkStB übernommen und kam nach dem 
Ersten. Weltkrieg zur CSD, wo er die Be­
zeichnung M 124 001 erhielt. 

• Die Konzernzentrale von Bombardier 
Transportation zog um. Seit 15. Mai 2006 
sitzt sie im Gebäude der ehemaligen Kö­
niglich-Preußischen Eisenbahndirektion, in 
der Nähe des Potsdamer Platzes. Die vier 
Standorte im Großraum Berlin werden dort 
zusammengefasst. 

• Rallion will den Einzelwagenverkehr 
nochmals prüfen. Innerhalb der nächsten 
drei Jahre soll über die Zukunft dieses Gü­
terverkehrssegments entschieden werden. 
Bis dann, so die Bahn, müsse die Wirt­
schaftlichkeit nachgewiesen sein. Sollte 
dies nicht gelingen, Railion aus d iesem Ge­
schäft aussteigen und kein anderer Anbie­
ter die Leistungen übernehmen, drohen 
den Straßen täglich zwischen 20 000 und 
40 000 zusätzliche Lkw-Fahrten! 

• Ein Pilotstollen für den geplanten Bren­
ner-Basistunnel wird in Angriff genommen. 
Die Verkehrsminister O sterreichs und Ita­
liens sow ie der zuständige EU-Verkehrs­
komm issarvereinbarten ein Abkomm en zu 
dessen Finanzierung. 

------------------------EUROPA ------------------------

Sieben Länder in sieben Tagen 
• Vom 24. April bis 1. Mai 2006 war der Europazug in sieben mitteleuropäischen Staa­
ten unterwegs. Von Berlin als Ausgangspunktfuhr der Zug mit Waggons von verschie­
denen Bahnverwaltungen nach Tschechien, Osterreich, Slowenien, Ungarn, in d ie Slo­
wakei. Polen und w ieder nach Berlin. An Bord waren viele junge Leute aus Mitteleu­
ropa. Haltestationen waren Budweis (Ceske Budejovice), Linz.Marburg (Maribor). Fünf­
kirchen (Pecs). Krakau (Krakow) und Görlitz. Als Schirmherren des Europazuges fun­
gierten Minister aus den sieben Staaten. 

1116.277 zieht den kurios bunten 
Europazug am 25. April bei Traboch. 

------------------------ DB AG -----------------------

BW Harnburg-Langenfelde modernisiert 
• Am 28. Mai 2006 wurde das Betriebs­
werk Harn burg-Langenfelde, Bereitstel­
lungsstandort für Reisezüge, feierlich ein­
geweiht. Die Halle für d ie Wartung von 
Reisezugwagen wurde in den letzten Jah­
ren komplett modernisiert, sie ist 400 
Meter lang, 50 Meter breit und elf Meter 
hoch. in der Halle befinden sich fünf Glei­
se mit je 400 Metern Länge für d ie War­
tung und Instandhaltung von Reisezügen 
mit Ver- und Entsorgungsmöglichkeiten 
sowie ein Gleis mit 125 Metern Länge für 
Sonderbehandlungen wie Radsatz- be­
ziehungsweise Drehgestellwechsel. Da­
für steht ein 20-Tonnen-Kran zur Verfü­
gung. Alle Gleise sind mit einer Oberlei­
tung ausgestattet. so können die Zü­
ge miteigener Kraftdirekt in die Hal­
le fahren. An die Fahrzeughalle 
schließt sich direkt die neue Innen-
reinigungsanJage m it einem 390 
Meter langen und knapp sechs Me­
ter breiten Bahnsteig an. Dort kön­
nen alle Personenzüge von innen 
gereinigt und mit Frischwasser ver­
sorgt werden. Außerdem werden 
hier die Schmutzwasserbehälter 

~ 

Die unterschiedlich hohen Arbeitsbühnen 
in der modernisierten Halle ermöglichen 

entsorgt. Für die Fahrzeughalle und die 
Innenreinigungsanlage hat die DBAG 
rund 45 M illionen Euro investiert. Um die 
modernisierte Bereitstellungsanlage zu 
komplettieren. wurde zusätzlich eine 
moderne Zug-Außenreinigungsanlage 
erstellt. Sie ist 125 Meter lang, zehn Me­
ter breit und neun Meter hoch. Dort wer­
den rund um d ie Uhr Lokomotiven, Rei­
sezüge und ICE vollautomatisch m it bis 
zu 24 Waschbürsten gereinigt. Die Anla­
ge kann bis zu einer Außentemperatur 
von m inus fünf Grad betrieben werden. 
Alle Fernzüge, die in Harnburg enden und 
beginnen, werden künftig in Langenfelde 
gewartet und versorgt. 

gleichzei tige Seiten- und Dacharbei ten. .....,.=:;.._'"-"-.. ........ .-... 
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Auf der Hafenbahn Neustrelitz zwi­
schen dem Hbf und dem Neustrelit­

zer Hafen pendelte Mitte April der 
LVT172001/601. Nach der Ausmuste-

rung am 3 7. Juli 2000 wurde er in 
den Bestand des OB-Museums über­
nommen, in der PEG-Werkstatt Neu­
strelitz hauptuntersucht und an den 

Hafenbahnverein Neustrelitz für 
20 Jahre ausgeliehen. 

r?)~lS 
Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 
Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eine von 20 DVDs gewinnen. 

152106 zieht ihren langen Güterzug durch eine leichte 
Kurve am Fuß eines Ruhrgebiets-Wahrzeichens. Es ist auch 
ein Fotostandort, wie er Eisenbahnfotografen nur selten zur 
Verfügung steht. Neben der guten Obersicht bietet das Ob­
jekt auch ein besonderes Flair. Das Monument der Indu­
striegeschichte ist nicht nur weithin sichtbarer Repräsentant 
einer Ruhrgebietsstadt und der ganzen Region, sondern 
auch ein ganz beson derer, überregional bekannter Ausstel­
lungs- und Veranstaltungsort. Wir wollen von Ihnen wissen, 
wo unser Fotograf bei der Aufnahme des Bildes stand? 

Schicken Sie die richtige Lösung bille bis zum 1 s. Juli 2006 auf einer Postkarte an den MO· 
DELLEISENBAHNER, MEB·Verlag, Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad 
Waldsee. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 Exemplare einer ovo aus der Rio· 
grande·Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner wer· 
den schriftlich benachrichtigt. Die richtige Antwort im Maiheft lautete: • Tri er•. Gewonnen ha· 
ben: KOchler, ßernd, 04808 Wurzen; cukovic, Peter, 47279 Ouisburg; Schilf, Hellmut, 18273 
Güstrow; Metller, Jasmine, 54296 Trier; Skubb, Heidi, 79312 Emmendingen; Schuft, Hans, 
03046 Cottbus; Kuk, Heinz, 13583 Berlin; Kahle, Chr., 66113 Saarbrücken; Moneke, Willi jun., 
37434 Rhumspringe; Zeyher, Hans, 88048 Friedrichshafen; Häckl, Nils, 01S61 Priestewitz; Pio· 
sik, Sören, 38364 Schöningen; Roflner, Peter, 80992 München; Thomaflen, Wolfgang, 30419 
Hannover; Olejniczak, Lothar, M552 Thräna; Sieber, Pius u. judith, CH·94SO Altstauen SG; 
Preiß, Oietmar, 79350 Sexau; Greiffenkranz, Axel von, 28237 Bremen; Keil, Manfred, 16761 
Hennigsdorf; Hotico, Gabrief Dan, R0·3400 Cluj·Napoca. 
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---- --DB MUSEUM ------

fünf Jahre Koblenz-Lützel 
• Am 6.Mai 2006 fe ierte man im DB-Museum in Koblenz­
Lützel das fünfjährige Bestehen.Auf dem Gelände des ehe­
maligen Güterwagenwerks wollten zahlreiche Besucher 
mitfeiern. Und so gab es für sie ein W iedersehen mit zahl­
reichen Lokomotiven, die sich teils m it extra ausgestellter 
Erlaubnis des Eisenbahn-Bundesamtes (EBA) selbständig 
bewegen durften. ln der Halle ausgestellt waren E 16 03, 
E 60 10 und 118 003, im Freigelände sah man 182 001, 
181001, 103 233. 141366 und 141055 neben 701155. 
Stände mit Antiquarischem, Modellbahnschnäppchen 
und Bahnlektüre ergänzten das Angebot. Glück hatten die 
Organisatoren mit dem Wetter, da bei den Lokparaden am 
Morgen und Nachmittag strahlender blauer Himmel die 
Fotografen erfreute. Auf der Parade zur Feier von 50 Jahren 
Einheits-E-Lok wurden dann besondere Schmankerl ge­
zeigt: So fuhren 103113,151049, E40128, 181211, E03 001, 
113 311, 110 348, E 41 001 aus eigener Kraft im Museums­
gelände und schleppten teilweise E44 002, 110 002, 
184 003 und E 50 091 in fotogene Positionen. Aus Ober­
hausen kam die Dampflok 41360, die sich dann auch ins 
Museum gesellte. Unermüdlich stand E 18 047 für die be­
gehrten Führerstandsmitfahrten im Dienst. Die moderne 
Traktion fand sich mit 143147.101 124 und 152 140 ein. Ein 
gelungenes Fest. dessen Organisatoren und ausführende 
Kräfte sich ein d ickes Lob verdient haben. 

Die Stände wa­
ren auf mehrere 

Bereiche des Mu­
seums verteilt. ln 

der Werkshalle 
gab es Kaffee, 
Kuchen, Wurst 

und Erbsensuppe 
zu musikalischen 

Klängen. 

Alles in Grün am 6. Mai: 151049, ES0091 und E40 128 (v.l.). 



ProvisorischeS-Bahn 

e Die Fahrgäste im Berchtesgadener 
Land dürfen sich freuen: Ab dem 17. Juni 
verlängert sich die Salzburger 5-Bahn über 
Freilassing nach Berchtesgaden (MEB be­
richtete). Damit ist das Regiezentrum Salz­
burgaus Deutschland besser zu erreichen. 
Deutlich mehr Halte zwischen Freilassing 
und Salzburg und moderne niederflurige 
und klimatisierte Talent-Triebwagen der 
OBB sorgen für eine Qualitätsverbesse­
rung. DB Reglo steigt auf dieser Verbin­
dung in den Salzburger 5-Bahn-Verbund 
ein, was den Fahrgästen einfachere Tarife 
bietet. Und das Ganze kostet den Nah­
verkehrs-Besteller, die Bayerische Eisen­
bahngesellschaft (BEG), keinen Cent extra: 

auch die BEG glücklich sein müsste. Dem 
ist aber offensichtlich nicht so. Kaum war 
die lobenswerte Kooperation bekannt. 
wurde die europaweite Ausschreibung 
der Strecke Freilasslog - Berchtesgaden 
publik. Die Ausschreibung über etwa 
500000 Zugkilometer pro Jahr. über die 
noch dieses Jahrentschieden werden soll, 
beinhaltet nur den Streckenabschnitt zwi­
schen Freilassing und Berchtesgaden und 

sieht keine Einbindung in das Salzburger 
5-Bahn-Netz vor. im Gegenteil. manche 
Ausschreibungskriterien. wie die vorge­
schriebene erste Klasse verhindern gar ei­
ne Unternehmerische Initiative wie die 
eben angelaufene. Warum diese ver­
gleichsweise kleine Ausschreibung ausge­
rechnet jetzt angestoßen wurde. bleibt 
dem Außenstehenden unerklärlich. Im 
Flächenland Bayern und im noch viele 
Jahre laufenden Verkehrsvertrag hätte es 
sicher Alternativen gegeben. Die Gefahr 
Ist. dass Bahnkunden. die ab jetzt in den 
Genuss einer verbesserten Verbindung 
zwischen Salzburg und Berchtesgaden 
kommen. in gut zwei Jahren vor den Kopf 
gestoßen werden. Das wird der normale. 
nicht eingeweihte Reisende nicht verste­
hen. Bleibt zu hoffen, dass sich die BEG 
noch einmal besinnt. und dass man Aus­
schreibungen zurückziehen kann, haben 
die bayerischen Besteller bei anderen Ge­
legenheiten ja schon bewiesen. 

DB Regio und die OBB kooperieren in ei­
ner so genannten Unternehmerischen In­
itiative. Da sollte man doch meinen. dass 

Christoph Grimm (OB Regio) und Erich 
Fercher {ÖBB) vor einem 5-Bahn-Talent. 

------BAYERN ------

Nahverkehrsjubiläum 

Der Pferdebahnwa-
• Anlässlich des Jubiläums gen Nr. 11 aus dem 
.125 Jahre Nahverkehr in Jahr 1881 {MAN). 
Nürnberg" fand am 6. und 7. 
Mai 2006 eine zweitägige Festveranstaltung statt. 
An den Veranstaltungsorten im historischen Stra­
ßenbahn-Depot St. Peter und im Betrieb~hof an der 
Heinrich-Alfes-Straße waren verschiedene Attrak­
tionen zu sehen. Das .Highlighr. so das VAG-Veran­
staltungsprogramm. war der große Jubiläumskorso. 
der am Sonntag zwischen den beiden Veranstal­
tungsorten unterwegs war. Fast 50 verschiedene 
Fahrzeuge fuhren nacheinander an den zahlreichen 
Zuschauern vorbei: Vom Pferdebahnwagen über 
die historischen Straßenbahnwagen und moder­
nen Niederflurwagen bis zu den Stadtbussen und 
Einsatzfahrzeugen waren die Fahrzeuge chronolo­
gisch geordnet. 

----------- HAMBURG --- --------

Zweisystem-5-ßahn in Betrieb 
• Die Lieferung der neun Neubau­
fahrzeuge umfassenden dritten Bau­
serie der BR 474 (ET 474.3) wurde am 
8. Mai 2006 m it Eintreffen der Ein­
heit 474112 aus Salzgitter in Ham­
burg-Ohlsdorf abgesch lossen. Am 
12. April 2006 wurden in O hlsdorf 
d ie ersten vier Einheiten der BR 474.3 
vom Firmenkonsortium offiziell an 
die S-Bahn Harnburg übergeben. 
Nach erfolgreicher Bewährungspro­
be im Fahrgasteinsatz wurden ab 5. 
Mai erste Einheiten von der werk­
stattnahen Stammlinie 51 auf die 
künftige Einsatzstrecke der Zwei­
stromzüge. zur Linie 53 umgesetzt. 

Die Mitte März 2006 erteilte EBA­
Zulassung genehmigt vorerst zwar 
nur den Betrieb im konventionellen 
1200-Volt-Gieichstromnetz an seit­
lich bestrichener Stromschiene. ge­
stattet aber fre izügigen Einsatz im 
Verband m it älteren Fahrzeugen der 
Baureihen 474.1 und 474.2. Die Zu­
lassungserweiterung für den Ober­
leitungsbetrieb an 15 KV /16,7 Hz auf 
dem Streckenabschnitt Hamburg­
Neugraben - Stade wird noch für 
diesen Sommer erwartet. so dass in 
derzweiten Jahreshälfte erste Probe­
fahrten am Fahrdraht möglich sein 
sollten. 

Als erste Ein­
heit wurde 
474105 am 
27. April als 
Kurzzug auf 
der Linie 511 
in Betrieb 
genommen. 
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- - -----S-BAHN BERLIN -------

Voll Ring, wa? 

Oieses Motiv mit einer "Coladose", BR 485, 
wird es oben am Ostkreuz nicht mehr geben: 
Auf dem Vollring fahren nur die neuen 481. 

~!~- e Auch im Berliner 
~ S- Bahn-Betr ieb 
! gibt es gravierende 

Anderungen: Seit 
dem 28. Mai wird 
der Stadtring in 
kompletten Um­
läufen als so ge­
nannter Vollring 
betrieben. Die bis­
herige Betriebsfüh­
rung der von au­
ßen kommenden 
S-Bahn-Züge, d ie 
m indestens ein­

mal um den Ring geleitet wurden und dann in Gesundbrunnen 
endeten, wurde aufgegeben. Die S-Bahn-Berlin GmbH argu­
mentiert mit einer Umlaufzeit von 60 Minuten und einem sau­
beren Zehn-Minuten-Takt. der sich mit den ausschließlich einge­
setzten 481-Tw realisieren ließ. Kritiker hingegen bemängeln 
Stummellinien am Stadtrand und befürchten Dauerverspätun­
gen auf dem Stadtring, da die einmal im Umlauf befindlichen Zü­
ge nicht ausgesetzt werden könnten. Au ßerdem muss häufiger 
an verschiedenen Bahnhöfen umgestiegen werden. 

ffi.OJi.u 1\1 o F LO.P 
~ Geld für Rübelandbahn 

Für die Wiederaufnahme und langfristige Sicherung des 
elektrischen Betriebes auf der Rübelandbahn stellt das 
Land Sachsen-Anhalt in diesem Jahr 450 000 Euro zur Ver­
fügung. Das teilte der nach der Regierungsumbildung be­
stätigte Verkehrsminister Dr. Kari-Heinz Daehre Mitte Mal 
mit. Die Landesregierung habe mit der Fels-Netz-GmbH 
vereinbart, dass noch Im Sommer eine Obersicht aller Vor­
haben erstellt wird, die in diesem Jahr umgesetzt oder be­
gonnen werden können. 

: SPNV: Geld gestrichen 
Der Deutsche Bundestag hat am 19. Mai 2006 mit den Stim­
men von CDU/ CSU und SPD im Rahmen eines Haushalt­
konsoiidierungspaketes die Kürzung der Regionalisierungs­
mittei um 2,3 Milliarden Euro bis 2009 beschlossen. Das 
entspricht einem Rückgang um acht Prozent. Da die 
Bundesländer die Verwendung bisher nichtvollständig dar­
gelegt haben und Ausschreibungen mangels Umfang nur 
bedingt zur Kosteneinsparung beitragen, ist mit Kürzungen 
von SPNV-l eistungen zu rechnen - mit allen Folgen für 
Qualität, Fahrpreise, Modai-Split und Arbeitsplätze. 

------ DBAG - -----

ExpanSiOnSdrang 

Der " Raanzer" mit 411144 (/GE Werrabahn), als Ersatz für 941538, die am 
Ostersonntag 2006 einem Anschlag zum Opfer fiel und entgleist war, fuhr am 7. Mai 
2006 mit Wagen der Rennsteigbahn. Bei tollem Frühlingswetter kamen viele Freunde 
der Eisenbahn, aber auch Wanderer und interessierte Naturfreunde, um das wunder­
schöne Schwarzatal in der Blütezeit zu erleben. 

• Oie Deutsche Bahn strebt im Lo­
gistikbereich auf der Schiene nach 
den M ärkten im Osten. Nach der 
prestigeträchtigen Güterzugtest­
fahrt in nur 3.5 Tagen zwischen 
Seddin bei Berlin und Moskau im 
November 2005 wird nun an der 
Umsetzung in den Alltag gearbei­
tet. Dazu haben die DB und die 
RZD am 2Z April 2006 in Tomsk 
ein gemeinsames Logistikunter­
nehmen gegründet. Die Gesell­
schaft soll die gesamte Logistikket­
te im Schienengüterverkehr ab­
decken und Russland m it dem 
globalen Logistik-Netz der OB AG 
verknüpfen. Auch die chinesi­
schen Eisenbahnen und die OB 
AG wollen künftig enger zu­
sammenarbeiten.Mitdem am 22. 
Mai 2006 unterzeichneten Ab­
kommen soll das Schienenver­
kehrsaufkommen zwischen China 
und Deutschland über d ie transsi­
birische Eisenbahn deutlich ge­
steigert werden. Diese Route Ist 
bedeutend schneller als der See­
weg. 

Am 21. Mai 2006 fuhr ein 
Sonderzug aus Nossen über 

Dresden nach Berlin mit 
03 101 0. Die zu kleine Drehschei­
be in Berlin-Lichtenberg erforder­

te eine Drehfahrt, die mit dem 
kompletten Zug der " Sonderzug­

veranstaltungen Chemnitz" auf 
der Hinfahrt stattfand. 211030 

übernahm in Berlin-Köpenick ge-
rade den Zug zur Weiterfahrt 

nach Berlin-Lichtenberg. 

1 Q MOOELLEISENBAHNER 7 1200<> 


